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Studiengang  
Textil- und Flächen Design

Prof.in Zane Berzina (Konzept. Gestal-
tung von Materialien und Oberflächen)
Prof.in Christiane Sauer  
(Konzept. Gestaltung) 
Prof. Tristan Pranyko  
(Experiment. Gestalten)
und weitere Lehrbeauftragte

DAS STUDIUM

Studieninhalte und Studienziele

Nach dem einjährigen Studium der 
künstlerischen Grundlagen steht in den fol-
genden drei Studienjahren  die Gestaltung 
der textilen und nicht-textilen Fläche in ih-
ren unterschiedlichsten Zusammenhängen 
im Zentrum. Es kann dabei sowohl um Kör-
per, um Innen- und Außenräume gehen, 
als auch um Oberflächen von Produkten. 
Gegenstand des Studiums ist die Gestaltung 
der Fläche in allen ihren Erscheinungsfor-
men. Textil- und Flächen-Design befasst sich 
seit jeher sowohl mit der konstruktiv-techni-
schen als auch mit der ästhetisch-sinnlichen 
Seite von Material. Dabei rückt zunehmend 
ein erweitertes Material- und Anwendungs-
spektrum ins Blickfeld.

Neben der Beschäftigung mit traditionellen 
und neuen technischen Möglichkeiten bei 
der Gestaltung textiler und nicht-textiler 
Materialien, Flächen und Membranstruk-
turen spielt die Auseinandersetzung mit 
benachbarten Disziplinen wie Mode, Pro-
dukt-Design, Architektur, Medien, Bildender 
Kunst usw. eine große Rolle.  Ebenso werden 
gesellschaftliche Aspekte ins Auge gefasst: 
Welche Kontexte bestimmen die gestalteri-
sche Arbeit, in welchem Verhältnis stehen 
Farben, Materialien und Stoffe zu zeitgenös-
sischen Lebensstilen und Trends, und wie 
sind ökonomische, ökologische, technolo-
gische und globale Gesichtspunkte in der 
gestalterischen Arbeit zu berücksichtigen? 
Die Fläche eröffnet Verbindungen zu ver-

schiedensten Anwendungsfeldern. Aus ih-
nen können neue gestalterische Aktionsräu-
me und Kompetenzen entwickelt werden. 
Zentrale Bestandteile des Studiums sind die 
Konzeption und der Entwurf. Dazu werden 
umfangreiche wissenschaftliche und gestal-
terische Kenntnisse, Methoden und Fertig-
keiten vermittelt. Gefördert wird ein Gestal-
tungsansatz, der Professionalität, kritisches 
Denken, transdisziplinären Austausch und 
ästhetische Autonomie miteinander verbin-
det.

Kooperationen und Forschungsprojekte 
mit Partnern aus Wissenschaft und Praxis 
sichern eine anwendungsbezogene Ausbil-
dung, die sich an aktuellen Fragestellungen 
orientiert. Mit den Forschungsschwerpunk-
ten „Funktionale Oberflächen im architek-
tonischen Kontext“ und „Sensorische Soft 
Interfaces in den Kontexten Körper-Raum-
Objekt“ setzt sich das Fachgebiet Textil- und 
Flächen-Design zum Ziel, die gestalterische, 
wissenschaftliche und experimentelle Ma-
terialforschung im Design langfristig und 
nachhaltig an der Kunsthochschule zu ver-
ankern. Durch interdisziplinäre Kooperatio-
nen mit verschiedenen Technologie- und 
Wirtschaftspartnern wird die Realisierung 
von visionären, gestalterisch anspruchsvol-
len Konzepten ermöglicht.

Der interdisziplinäre Austausch mit den 
anderen Fachgebieten wird durch die 
räumliche Nähe und ein entsprechendes 
Projektangebot gefördert. Zahlreiche Ko-
operationen mit Partnern aus Forschung 
und Praxis werden gepflegt. 

Studienbeginn

Die Zulassung für Studienanfänger_innen 
erfolgt nur zum Wintersemester, mit Studi-
enbeginn im Oktober. Für Hochschulwechs-
ler_innen  (ab dem 3. Fachsemester) ist eine 
Zulassung  für das Sommer- sowie Winter-
semester möglich.
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Studienaufbau

Der Studiengang Textil- und Flächen-Design  
ist in einen vierjährigen Bachelor- und einen 
zweijährigen Masterstudiengang gegliedert.
Das gesamte Studium ist modular aufge-
baut, die Module und ihre Inhalte sind im 
Modulhandbuch (auf www.kh-berlin.de un-
ter >Studium >Studienorganisation >Studi-
enordnung) nachzulesen. 

Weiter gliedert sich das BA-Studium in zwei 
Studienabschnitte: die ersten vier Semester 
dienen dem Erlernen grundlegender Fach-
kenntnisse und Methoden und schließen 
mit einer Zwischenprüfung ab. Darauf baut 
der zweite Studienabschnitt vertiefend und 
erweiternd auf. Darüber hinaus gibt es auch 
frei wählbare, die Interdisziplinarität för-
dernde Module.

Studiendauer 

Die Designfachgebiete: Mode-Design, Pro-
dukt-Design, Textil- und Flächen-Design & 
Visuelle Kommunikation bieten ein 8-se-
mestriges Bachelorstudium (240 CP) an, 
worauf Sie sich im Anschluss für den zwei-
jährigen Master (120 CP) bewerben können. 

Alle grundständigen Studiengänge starten 
mit dem einjährigen künstlerisch-gestalteri-
schen Grundlagenstudium. 

Fachübergreifendes Grundlagenstudium

Das Grundlagenstudium wird von Studie-
renden aller Studiengänge gemeinsam in 
gemischten Gruppen absolviert. 

Es gehört zu den Profil bestimmenden Be-
sonderheiten der weißensee kunsthoch-
schule berlin und soll neben elementaren 
bildnerischen Erkenntnissen zu kommuni-
kativem Handeln befähigen, das über den 
jeweils eigenen Studiengang hinausgeht. 
Die Studierenden können sinnlich-unmittel-
bare und analytisch-systematische Arbeits-
weisen im praktischen Vergleich erproben 

und theoretisch reflektieren. Zentraler Ge-
genstand ist die Vermittlung der Grund-
lagen von Kunst und Gestaltung. Neben 
den Fragen notwendigen handwerklichen 
Könnens, werden in lebendiger Praxis ge-
stalterische und künstlerische Prozesse aus 
möglichst verschiedenen Perspektiven in Er-
fahrung gebracht.
Kurse der Grundlagen: Zeichnen, Visuell 
bildnerisches Gestalten, Räumliches und 
Plastisches Gestalten, Digitale Medien, Ana-
tomie/Morphologie und Fotografie.

Auslandsaufenthalt

An der weißensee kunsthochschule berlin 
gibt es einen intensiven Studierendenaus-
tausch mit mehr als 120 Partner-Univer-
sitäten, -Akademien und -Hochschulen in 
Europa, Asien, USA und Kanada. Beim Aka-
demischen Auslandsamt der weißensee 
kunsthochschule berlin können sich die 
Studierenden im zweiten Studienabschnitt 
über Austauschplätze des ERASMUS-Pro-
gramms oder andere Möglichkeiten eines 
Auslandsaufenthaltes informieren und ihre 
Bewerbungen abgeben.

Werkstätten

Ergänzend zu den einzelnen Fachgebieten 
bieten die 19 hervorragend ausgestatte-
ten Werkstätten und Studios Qualifizierung 
im Handwerk der Druck-, Gieß-, Web- und 
Stricktechniken ebenso wie in Solid Digital 
Technologies. Die Forschungslabore der 
Hochschule richten sich auf experimentelle 
Forschung und Netzwerke zu nachhaltigen 
Design-Strategien, Medien- und Informati-
onstechnologien.

Die Künstler_innen und Designer_innen sol-
len in den Werkstätten künstlerische und 
gestalterische Entwürfe am Modell oder Ob-
jekt erproben. Die Werkstätten ermöglichen 
einen Einstieg in handwerkliche Grund-
kenntnisse und haben dafür die materielle 
Ausstattung für der wichtigsten Techniken. 
Es gibt u.a. eine Buchbinderei, eine Sieb-
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BEWERBUNGSPROZESS

Der 1. Schritt zur Bewerbung ist die 
Online-Registrierung zur Zugangsprüfung

Die künstlerische Eignung wird in einem 
künstlerischen Prüfungsverfahren ermit-
telt. Die Registrierung zur Eignungsprüfung 
erfolgt ausschließlich online über unser Be-
werbungsportal Campuscore. Den Link zum 
Online-Bewerbungsportal Campuscore fin-
den Sie auf unserer Website: www.kh-ber-
lin.de unter >studium >studienbewerbung 
>bachelor-design-und-freie-kunst

Der Registrierungszeitraum ist im-
mer vom 1. November bis 10. Dezem-
ber jeden Jahres und gilt für das kom-
mende Wintersemester (1. Oktober). 
Eine Bewerbung zum Sommersemester ist 
leider nicht möglich. 

2. Schritt: Mappeneinreichung 
 
Je nach Pandemielage wird das Format der 
Zugangsprüfung sowie die Mappeneinrei-
chung (digital oder analog) angepasst. Ob 
die Mappe digital oder analog eingereicht 
werden muss, wird zu Beginn der Bewer-
bungsphase entschieden. 

Die Zugangsprüfung beginnt gewöhnlich 
mit der Vorlage des Portfolios mit ca. 20 
eigenen gestalterischen Arbeiten, die es er-
möglichen, den individuellen künstlerischen 
Ausdruckswillen der Bewerber_innen zu 
beurteilen. Erwünscht sind Zeichnungen, 
Gemälde, Fotos, Collagen, Skizzenbücher, 
Entwürfe und Arbeitsproben  (möglichst 
Originale, dreidimensionale Arbeiten sowie 
Leinwände sollten abfotografiert werden. 
Alle Medien sind erlaubt, digitale Arbeiten 
sollten auf einem Stick eingereicht werden. 
Die analoge Mappe sollte leicht handhabbar 
sein, nicht größer als DIN A0. Die aktuellen 
Richtlinien zur analogen sowie digitalen 
Mappe finden Sie auf unserer Webseite.
Die 2-3tägige Prüfung zur Ermittlung der 
nachzuweisenden Eignung, besteht neben 

druck-, Tiefdruck- und Lithografiewerkstatt, 
das elab für interaktive Technologien, eine 
Holz-, Keramik- und Metallwerkstatt, Mo-
dellbau, Metall-Schweißerei, die Fotowerk-
satt und mehr. Zudem rundet die hauseige-
ne Bibliothek und das Computerstudio das 
Angebot ab.

Forschung

Die umfassenden Forschungsaktivitäten des 
Fachbereiches Textil- und Flächen-Design 
bieten gerade im Masterstudium praxisbe-
zogene, wertvolle Angebote zur Forschung, 
Wissensvertiefung und professionellen 
Qualifizierung. 

Masterstudium

Das auf dem Bachelorstudiengang aufbau-
ende Masterstudium „Material“ bzw. „Style“ 
bietet den Studierenden die Möglichkeit, zwi-
schen zwei Arbeitsschwerpunkten zu wäh-
len.Der Studienschwerpunkt „Material“ be-
inhaltet experimentelle Materialforschung 
und Materialgestaltung, sowie einen reflek-
tierten und ästhetisch wie technisch zeitge-
mäßen Einsatz von Materialien im Kontext. 
Zu den Themenfeldern zählen zum Beispiel 
„Future Crafts“, biomimetisches design, Soft 
Technologies, E-Textiles, Neue Materialien, 
nachhaltiges Design, textile Strukturen und 
funktionale Flächen im architektonischen 
Kontext. Bei dem Studienschwerpunkt ,,Sty-
le“ soll eine präzise Wahrnehmung zeitge-
nössischer kultureller Strömungen in den 
Designprozess integriert und die Arbeit in 
das Spannungsfeld von persönlicher Iden-
tität und gesellschaftlichem Prozess gestellt 
werden. Die Studierenden sollen ihre eige-
ne Identität als Designer systematisch wei-
terentwickeln und in einem gesellschaftlich 
relevanten, zukunftsorientierten Projekt 
umsetzen.
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künstlerisch-praktischen Aufgaben auch aus 
einem Gespräch zwischen Bewerber_in und 
Zulassungskommission, das sich in der Re-
gel auf die gezeigten künstlerischen Ergeb-
nisse und die fachliche Entwicklung sowie 
Motivation der Teilnehmer_innen bezieht.
  
Bewerber_innen mit körperlicher sowie psy-
chischer Beeinträchtigung oder chronischer 
Krankheit können einen Antrag auf Nach-
teilsausgleich vor der Prüfung stellen. 
Der durch die Prüfung erworbene Nachweis 
über die künstlerische Eignung behält für 3 
Jahre seine Gültigkeit.

Ort / Termin der Zugangsprüfung

Die organisatorischen Hinweise zur Map-
peneinreichung, Ort und Termin der Prü-
fung erhalten Sie spätestens Anfang Janu-
ar. Die Zugangsprüfung erfolgt immer zum 
Ende des Wintersemesters, Anfang oder 
Mitte Februar des Jahres. Digitale Zugangs-
prüfungen werden angeboten, sofern eine 
Anreise undurchführbar ist oder unvorher-
sehbare Einschränkungen aufgrund der ge-
sundheitlichen Pandemie eine Prüfung vor 
Ort unmöglich macht. 

Internationale Bewerber_innen, die ein Vi-
sum benötigen, bitten wir, rechtzeitig eine 
Vorabbestätigung ihrer Anmeldung zur Prü-
fung anzufordern. 

Allgemeine Hinweise  
zur Gestaltung des Portfolios 

Von den Fachgebieten wird kein Thema, kei-
ne Form vorgegeben, außer der Anzahl von 
ca 20 Arbeiten und der maximalen Größe A0. 
Es ist wichtig, dass die Mappe individuell ge-
staltet ist und neben einer grundsätzlichen 
künstlerischen Eignung und Kreativität auch 
zum Ausdruck bringt, dass die Bewerber_in-
nen sich für Ihr gewünschtes Fachgebiet 
bewerben. Eine gute Auswahl der Arbeiten 
ist bedeutend, denn die erste Aufgabe bei 
der Bewerbung um einen Studienplatz be-
steht darin, sich intensiv Gedanken über die 

eigene künstlerische Identität, Talente und 
Zielsetzungen zu machen. Über die Mappe 
sollte die kreative künstlerische Persönlich-
keit der Bewerber_innen erkennbar sein. 
Arbeiten, denen man ansieht, dass sie unter 
Anleitung entstanden sind, sollten vermie-
den werden. Künstlerische und gestalteri-
sche Arbeitsproben, die eine gewisse Kon-
tinuität und Intensität aufzeigen, sind sehr 
erwünscht. Zudem hat die Zeichnung in al-
len Studiengängen einen hohen Stellenwert. 
Zur Inspiration können studentische Projek-
te und Arbeiten auf unserer Website dienen.  

3. Schritt: Zulassung  im April

Eine Zulassung zum Studienplatz kann nur 
nach bestandener künstlerischer Zugangs-
prüfung erfolgen! Die geeigneten Bewer-
ber_innen erhalten den Zulassungsantrag, 
dieser muss mit den dazu gehörigen Unter-
lagen innerhalb der festgesetzten Bewer-
bungsfrist zugesandt werden. Es gibt keine 
Vergabe der Studienplätze über die Stiftung 
für Hochschulzulassung, nach Numerus 
clausus Werten, Wartesemestern oder Los-
verfahren. Nach dem Zulassungsverfah-
ren im April erhalten die Bewerber_innen 
schriftlich den Zulassungsbescheid u. die 
Einschreibeformulare.

Zulassungsvoraussetzungen 

Erst nach bestandener Zugangsprüfung 
werden zur Zulassung im April folgende Do-
kumente eingefordert:

• Nachweis der allgemeinen Hochschulreife, 
Bewerber_innen ohne Abitur können auch 
zum Studium zugelassen werden, wenn 
sie in der Zugangsprüfung eine besondere 
künstlerische Begabung nachweisen

• die künstlerische Eignung: die haben Sie, 
wenn Sie unsere Prüfung bestanden haben

• für den BA-Design Nachweis über das Vor-
praktikum (6-8 Wochen), der Nachweis ist 
spätestens zum Studienbeginn vorzulegen
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• bei internationalen Bewerber_innen ist ein 
Sprachnachweis erforderlich:
>für die BA-Designfachgebiete: z.Bsp. Test-
daf 4, DSH2, telc Deutsch C1 Hochschule 
oder das C1-Zertifikat der UDK oder des 
Goethe Instituts

Für die Anmeldung zur Zugangsprüfung ist 
der Sprachnachweis des Niveaus A2 aus-
reichend! Spätestens zum Studienbeginn 
im Oktober  muss das entsprechende Prü-
fungszertifikat erbracht werden. (Befreit 
sind deutsche Muttersprachler_innen sowie 
diejenigen, die ein deutsches Abitur vorwei-
sen können.)

Vorpraktikum

Vorpraktika sollten 6-8 Wochen dauern und 
in einem studienrelevanten berufsprakti-
schen Feld absolviert werden. Es ist möglich, 
mehrere kürzere Praktika zusammen an-
rechnen zu lassen. Ziele des Vorpraktikums 
sind Kenntnisse und Erfahrungen über ele-
mentare Arbeitstechniken, Materialien und 
Arbeitsprozesse zu erwerben. Eine abge-
schlossene Berufsausbildung im einschlägi-
gen Bereich kann als Nachweis für das Prak-
tikum geltend gemacht werden. 
Ein Vorpraktikum oder eine berufliche Aus-
bildung gilt als notwendige Voraussetzung 
zur Immatrikulation. 

Hochschulwechsel

Ein Hochschulwechsel an die weißensee 
kunsthochschule berlin ist nach dem ab-
geschlossenem 2. Fachsemester im gleich-
artigen Studiengang möglich. Es empfiehlt 
sich, vorher mit den Professor_innen des 
Fachgebiets Kontakt aufzunehmen. Über 
die Aufnahme entscheidet die Zulassungs-
kommission des Fachgebietes,  über die An-
erkennung von Studienleistungen entschei-
det der Prüfungsausschuß. Der Antrag auf 
Hochschulwechsel erfolgt online und muss 
im Dezember für das Sommersemester und 
im Mai für das Wintersemester eingereicht 
werden.  

Weitere Infos zum Online-Bewerbungsver-
fahren finden Sie auf: www.kh-berlin.de 
>Studienbewerbung

Soziales

Neben der Beratung im Referat Studien-
angelegenheiten bietet das studierenden-
WERK BERLIN ein breites Spektrum an Be-
treuung und Beratung: 
• Beratung und Unterstützung für interna-
    tionale Studierende und Geflüchtete
• Beratung und konkrete Hilfe für alle 
    Studierenden bei der Bewältigung 
 persönlicher Probleme in Krisen- und 
    Prüfungszeiten
• spezielle Beratung, Unterstützung und 
 konkrete Hilfe für Studierende mit Be-
   hinderung und chronischen Krankheiten
• Beratung für studierende Eltern
 
Weitere Informationen dazu unter: 
www.stw.berlin

Einschreibung/Gebühren

Zur Einschreibung sind die Nachweise der 
Krankenversicherung und der Einzahlung 
des Semesterbeitrags von etwa 320€ not-
wendig (Einschreibe- bzw. Verwaltungsge-
bühr, Sozialbeitrag, AStA und Semester-
ticket). Studiengebühren werden nicht 
erhoben.

Finanzielle Studienförderung

Studierende können auf der Grundlage des 
Bundesausbildungsförderungsgesetzes 
(BAföG) finanzielle Ausbildungshilfe beim 
studierendenWERK BERLIN beantragen.
Webseite: www.stw.berlin. Über Sti-
pendienprogramme und weitere För-
dermöglichkeiten erfragen Sie unter: 
studienberatung@kh-berlin.de.
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Bewerben/Studieren mit Behinderung oder 
chronischer Krankheit

Bewerber_innen und Studierende mit Behin-
derung oder chronischer Krankheit können 
in dem Fall, dass aufgrund der Erkrankung/
Behinderung das Bewerbungsverfahren, die 
Prüfungen oder Lehrveranstaltungen nicht 
in der vorgesehenen Form absolviert wer-
den können, einen individuellen Nachteils-
ausgleich in Absprache mit dem betreffen-
den Fachgebiet vereinbaren. Informationen 
bietet die Allgemeine Studienberatung der 
weißensee kunsthochschule berlin.

RUNDGANG/ Tage der offenen Tür 

Eine wunderbare Gelegenheit sich über das 
Studium an der Hochschule zu informieren 
und einen idealen Einblick in Studien- und 
Abschlussarbeiten zu bekommen, bietet 
der jährlich stattfindende RUNDGANG im 
Juli sowie die öffentliche Abschluss- und 
Jahresausstellung der Freien Kunst. Aktuelle 
Veranstaltungen und weitere Informationen 
können Sie auf unserer Website: www.kh-
berlin.de finden. 

Infotage und Mappenberatungen

Aktuelle Termine zu unseren Infotagen und 
Beratungsangeboten finden Sie auf der 
Webseite unter: www.kh-berlin.de   
>Studium >Studienbewerbung 
>Studienorientierung-Fachberatung. 

Zum Bewerbungsstart im November bieten 
wir einen digitalen Infoabend an. Lehrende 
sowie Studierende werden in kurzen Vor-
trägen die Bachelor-Studiengänge sowie die 
Fachgebiete der Freien Kunst vorstellen.
 
Im Anschluss gibt es die Möglichkeit mit Stu-
dierenden und Lehrenden aus dem Fachge-
bieten ins Gespräch zu kommen. Darüber 
hinaus werden digitale sowie analoge Map-
penberatungen im Bewerbungszeitraum 
angeboten. Eine Anmeldung ist erforderlich.

Im Mai bieten wir im Rahmen der Berli-
ner Hochschulinformationstage individu-
elle Beratungen und Führungen durch 
unsere Hochschule an. Für Gruppen 
und Schulklassen können ganzjährlich 
Hochschulführungen durchgeführt wer-
den, Schreiben Sie uns gerne eine Mail.  
 
Tragen Sie sich gerne über unsere Websei-
te für den Newsletter ein, um über aktuelle 
Veranstaltungen an der weißensee kunst-
hochschule berlin informiert zu werden!

Beratung für Studienbewerber_innen

Susan Lipp
Allgemeine Studienberatung
weißensee kunsthochschule berlin
Bühringstr. 20 - 13086 Berlin, Raum A1.03
E-mail: studienberatung@kh-berlin.de

telefonische Sprechzeiten: 
Tel 030-477 05 342
Di-Mi 10-15 Uhr + Do 10-17 Uhr

persönliche Sprechzeiten im Raum A 1.03:
Di 14-17 Uhr + Do 10-12 Uhr 
und nach Vereinbarung

Videoberatung 
jeden Donnerstag von 12-13  Uhr:
https://jitsi.kh-berlin.de/studienberatung



weißensee kunsthochschule berlin

Allgemeine Studienberatung
Bühringstr. 20 - 13086 Berlin
Raum A1.03
Tel (030) 4 77 05 - 342
Mail studienberatung@kh-berlin.de


